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als 2500 Kilometer auf der In-
sel aus Feuer und Eis.

Auch Winterimpressionen
mit tief verschneiten Bergwel-
ten und geisterhaften Polar-
lichtern werden gezeigt. Die
quirlige Hauptstadt Reykjavik,
verschiedenene Nationalparks
und Bilder zum Beispiel von
Lanndmannalaugar und den-
abgelegenen Westfjorden er-
gänzen ebenso wie wertvolle
Tipps und Hintergrundinfor-
mationen diese digitale Dia-
show mit Bildern und kurzen
Filmsequenzen.

Informationen: www.rein-
hard-pantke.de

Karten sind an der Tageskasse
und im Vorverkauf über die
Buchhhandlung Jacoby erhält-
lich, zu je zehn Euro/ermäßigt
acht Euro, und an der Abend-
kasse jeweils zwei Euro mehr.
(nh/srs)

FRANKENBERG. Der Globe-
trotter Reinhard Pantke war
mehrere Monate auf Island
unterwegs und präsentiert die
einzigartigen Landschaften
nun im Wandel der Jahreszei-
ten. Eine digitale Foto- und
Filmshow ist am Mittwoch, 13.
Januar, ab 19.30 Uhr im gro-
ßen Saal der Ederberglandhal-
le in Frankenberg zu sehen.

Dampfende Geysire und
schmatzende Schlammquel-
len, bizarre Eisberge und Höh-
len, wilde Fjordlandschaften
mit riesigen Vogelkolonien,
öde Hochlandwüsten, lebens-
frohe Islandpferde und die in
den kurzen Polarsommern im
ständigen Tageslicht „explo-
dierende“ Farbenpracht der is-
ländischen Natur sind einige
Facetten der einzigartigen Ur-
landschaften, die Reinhard
Pantke per Fahrrad und wan-
dernd erlebte. Er radelte mehr

Island im Wandel
der Jahreszeiten
Foto- und Filmshow am 13. Januar

Island hat viele Facetten: Auch diese Islandpferde dienten als Mo-
tiv für Reinhard Pantke. Foto: nh

Schmetterlinge in
der Feldflur oder
Pilze im Burgwald
erfuhren. Ein Aus-
flug führte zur
Greifvogelstation
Lindenhof.

Im Herbst wa-
ren die Jugendli-
chen mehrere
Wochen mit der
Apfelernte be-
schäftigt. Fast 200
Hochstammobst-
bäume wurden
seit 1989 von der
Naturschutzju-
gend gepflanzt
und bringen jetzt
einen reichen Er-
trag. Die Äpfel al-
ter heimischer
Sorten fanden
nicht nur bei Mit-
gliedern, Freun-
den und Bekann-
te, sondern auch
im Handel guten
Absatz.

In Zusammen-
arbeit mit dem Verkehrs- und
Verschönerungsverein Hau-
bern haben die Jugendlichen
mehrere Hundert Liter Apfel-

FRANKENBERG. Die reiche
Apfelernte und die erfolgrei-
che Integration von Flüchtlin-
gen in die ehrenamtliche Na-
turschutzarbeit bildeten Mei-
lensteine der NABU/Natur-
schutzjugend im abgelaufe-
nen Jahr. Bei der Jahreshaupt-
versammlung im Jugendhaus
wurden Daniel Seitz und Da-
vid Wenzel zu neuen stellver-
tretenden Vorsitzenden ge-
wählt.

Mit fast 300 Mitgliedern, da-
von rund 50 Aktive, zählt die
Frankenberger NABU-Gruppe
zu den Größten im Landkreis.
Garant dafür ist die engagierte
Jugendarbeit. Viele Kinder
und Jugendliche finden in der
Naturschutzjugend den Weg
zur Natur und engagieren sich
später dauerhaft für deren Er-
halt. Neben zahlreichen Dau-
er-Projekten wie Kopfweiden-
pflege, Nistkastenbetreuung,
Beweidung des Goldbachtales
oder Riesenbärenklaube-
kämpfung startete die Natur-
schutzjugend auch neue Ak-
tionen. Dazu zählte die Habi-
tatbaumkartierung im Wald,
Müllentsorgungen oder die
Pflanzung des Baum des Jah-
res 2015, dem Feldahorn. For-
schungsprojekte begleiteten
die Jugendlichen im National-
park Kellerwald-Edersee und
in Kurzumtriebsplantagen.

Zahlreiche Exkursionen
Mit Infoständen war die Na-

turschutzjugend bei neun Fes-
ten und Märkten vertreten. An
acht öffentlichen Exkursionen
nahmen auch viele Gäste teil,
die Wissenswertes über die
Vogelwelt auf dem Friedhof,

Flüchtlinge bereichern das Team
NABU/Naturschutzjugend Frankenberg war in diesem Jahr in mehreren Bereichen aktiv

saft gepresst. Eine Apfelaktion
fand auch am Frankenberger
Flüchtlingsheim am Kegel-
berg statt. Mit Bewohnern aus

Eritrea, Somalia, Syrien,
Afghanistan und Albanien
sammelten die NAJU-Mitglie-
der Streuobstäpfel und press-
ten rund 120 Liter Saft zum
Direktverzehr.

Nach einer Nistkastenbau-
aktion im Februar war dies das
zweite Angebot der NABU/Na-
turschutzjugend für Flüchtlin-
ge. Vier Jugendliche aus
Syrien und Eritrea sind seit
Sommer bei fast allen Einsät-
zen der Naturschutzjugend
dabei und bereichern die
Gruppe mit Fleiß, Freude am
Tun und großer Hilfsbereit-
schaft.

„Wir pflanzen für die Zukunft“: Diese Devise gab Samuel (links) bei einer Obst-
baumpflanzaktion der Naturschutzjugend Mitte Dezember aus. Nach einer gro-
ßen Apfelernte halfen Flüchtlinge aus Syrien und Eritrea bei der Ergänzung des
Baumbestandes auf Streuobstwiesen. Foto: Seumer

FRANKENBERG. Zum Groß-
brand eines Gebrauchtwagen-
handels und einer Lackiererei
in der Siegener Straße in Fran-
kenberg gibt es bislang noch
keine neuen Erkenntnisse,
teilte gestern die Polizei mit.
Brandermittler der Korbacher
Kripo sind erneut mit exter-
nen Gutachtern am Brandort
im Einsatz, um die Brandursa-
che zu ermitteln.

Die Arbeit gestalte sich aber
aufgrund des hohen Zerstö-
rungsgrades als sehr schwie-
rig, sodass bislang noch keine
Aussagen zur Brandursache
getroffen werden können.
Von der vorsätzlichen oder
fahrlässigen Brandstiftung bis
hin zum technischen Defekt
ist nach Angaben der Polizei
alles möglich. (r)

Gutachter
suchen nach
Brandursache

BAD WILDUNGEN. Unbe-
kannte haben in der Nacht
von Montag auf Dienstag im
Bahnhof Bad Wildungen an
Gleis 1 einen Nahverkehrszug
der Kurhessenbahn mit Farbe
besprüht. Verunreinigt wurde
eine Fläche von rund 60 Qua-
dratmetern. Der angerichtete
Schaden beläuft sich auf etwa
5000 Euro. Ein Bahnmitarbei-
ter entdeckte die Schmiererei-
en am Dienstagmorgen um 5
Uhr und erstattete daraufhin
Strafanzeige. Die Bundespoli-
zei Kassel hat die Ermittlun-
gen aufgenommen und ein
Strafverfahren eingeleitet.

Hinweise werden unter 0561/
816160 oder über die kosten-
freie Service-Nr. 08006/888000
und über www.bundespoli-
zei.de entgegengenommen. (r)

Regionalzug
mit Farbe
besprüht

Touren auf der
Sommerrodel-
bahn lautet sein
Fazit „Hauptsa-

che, die Kinder haben Spaß“.
Eine Reisegruppe schließt

derweil ihre Besichtigung der
Schanze ab: „Ein bisschen
Schnee wäre nicht schlecht
gewesen“, sagt Reiseunterneh-

sagt Steve Green – uns wird es
gut gehen.

In der Hoffnung auf Schnee
hat auch der Lockstedter
Jürgen Piskol mit seiner Fami-
lie gebucht. Nach mehreren

V O N W I L H E L M F I G G E

WILLINGEN. „Wir sind wegen
der Berge gekommen und
wegen des Schnees“, erklärt
Willem Dreuth, während er
die weiße Masse vor seinen
Füßen betrachtet. Viel davon
liegt nicht da, er und seine
Familie besichtigen an der
Mühlenkopfschanze die Liefe-
rung für das Weltcup-Ski-
springen. Dreuths kleine
Tocher lacht entzückt, als ein
Laster rund 45 Kubikmeter
Schnee in den Auslauf kippt.
Ansonsten ist die „weiße
Pracht“ im warmen Dezember
ausgeblieben. Enttäuscht sind
sie nicht: Die erhofften Berge
hatten sie ja, und zudem schö-
nes Wanderwetter.

Auf Fahrrad umgesattelt
Wie den Dreuths geht es

vielen Gästen in Willingen:
Sie sind zwar zum Skifahren
gekommen, haben aber den-
noch Spaß. Vor der Ettelsberg-
Seilbahn stehen Mountainbi-
ker Schlange, um für die
Abfahrt auf den Berg zu gelan-
gen.

„Es ist immer ein
Glücksspiel.“

S T E V E  J A Y

Einige sind zum Rad-
fahren ins Upland gekom-
men, andere machen das
Beste aus der Situation:
Eine englische Reisegrup-
pe hat ihren Skiurlaub
schon vor Monaten ge-
bucht, mangels Schnee
haben sie sich Räder gelie-
hen. „Es ist immer ein Glücks-
spiel“, sagt Steve Jay gelassen.

Auch die Frage, ob sie vor
ihrer Abreise im neuen Jahr
noch Schnee sehen, tragen sie
mit Fassung: „We’ll be fine“,

Grünes Upland enttäuscht nicht
Mehr zum Thema: Willinger Gäste zeigen sich trotz Schneemangels zufrieden mit Freizeitangebot

merin Elisabeth Hagspiel. Ihre
Kunden nehmen es schließ-
lich mit Humor: „Uns ent-
täuscht es nicht, wir kommen
aus der wärmsten Region
Deutschlands, der Wein-
straße.“

Schnee gesehen
Die Reisegruppe des Arolser

Welcome-Hotels sei nach der
Schanzenbesichtigung eine
der wenigen, die überhaupt
Schnee gesehen hätten, wirft

Reiseleiter Heinz Massenkeil
schmunzelnd ein.

Der Schneemangel ist kein
alleiniges Problem der Mittel-
gebirge: „Wir fahren nächste
Woche nach Innsbruck“,
berichtet der niederländische
Tourist Henri Bron – da
erwarte er gerade aber auch
keinen Schnee. Zukünftige
Ski-Urlaube in Willingen
wolle er wegen des bislang
lauen Winters jedenfalls nicht
abschreiben.

Unerschrocken: Das geplante Skivergnügen haben Steve Green,
Steve Jay (gr. Bild, 1. u. 4. v. l.), Jürgen Piskol (unten links) und Wil-
lem Dreuth (unten rechts) in Willingen zwar nicht gefunden –
aber sie genießen ihren Urlaub trotzdem. Fotos: Figge

Frank Seumer bleibt Vorsitzender
Bei der Vorstandswahl wurde
Frank Seumer als Vorsitzen-
der bestätigt. Neue zweite
Vorsitzende sind Daniel Seitz
und David Wenzel. Als Pro-
jektbeauftragte wurde Ömer
Balkaya und Karl-Heinz Bas-
tet gewählt. Als Kindergrup-

penleiterin ist Luisa Hoff-
mann im Vorstand vertreten.

Im nächsten Jahr will die
NABU/Naturschutzjugend-
Gruppe wieder öffentliche
Exkursionen und Vorträge,
eine Jugendfreizeit und Fahr-
ten anbieten. (sr)
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